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1 Camcordersysteme

5 verschiedene Camcordersysteme buhlen um die Gunst 
der Käufer: HDV, mini-DV, DVD/Blu-ray, Festplatte und 
SD-Karte. Wie sie sich unterscheiden, welche Stärken 
und Schwächen sie besitzen und auf welches System 
Videofilmer setzen sollten, erfahren Sie hier.

1.1 Welche Systeme es gibt

Wahl ohne Qual!
Bevor es zum Kamerakauf kommt, werden 

oft Bü cher gewälzt, Zeitschriften gehortet, 

technische Daten verglichen und das Internet 

nach Meinungen durchforstet. Doch welche 

Aus  wirkungen haben die ganzen Daten ei -

gent  lich auf die Praxis?

Nicht so viele, denn am sinnvollsten ist es 

nämlich, bevorzugt auf die Ausstattung einer 

Ka  mera zu schauen. Dabei sollten Sie nicht 

von den rei  nen Features beeindruckt sein, 

sondern von de  ren Ausführung. Und am 

 besten ist es natürlich, wenn Sie beim Fach-

händler das Modell Ihrer Wahl gründlich in 

Augenschein nehmen und sich alle Funk-

tionen erklären lassen.

Kürzel erschweren den 

Durchblick für den passenden 

Camcorder.

11
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So haben viele Modelle einen Sucher, aber nicht alle erlauben es, ihn 

auszuziehen oder in der Höhe einzustellen. Auch beim Display zählt 

nicht nur die schiere Größe: Die Pixelzahl sollte oberhalb von 200 000 

liegen, sind es weniger, wird das Scharfstellen doch arg schwer. Und 

zusätzliche Mühen müssen ja nicht sein.

Als sehr nützlich erweist sich auch ein Ring zur Fokus-Einstellung, 

denn was nützt ein manueller Fokus, der sich nicht vernünftig einstel-

len lässt? Apropos manuell: Kameras sollten neben einer guten Auto-

matikfunktion den Fokus, die Blende und den Weißabgleich auch von 

Hand einstellbar machen können.

Die CCDs sind mit Abstand der wichtigste Fak tor für die Bildqualität. 

Der englische Begriff Charge-coupled Device bedeutet etwa „ladungs-

gekoppeltes Bauteil“. Solche elektronische Sensoren bzw. Chips fin-

den sich z. B. in Faxgeräten oder Barcodelesern, natürlich aber auch in 

Digital- und Videokameras. Größter Unterschied auf den ersten Blick 

ist deren Anzahl. Ob drei oder nur einer der Bildwandler vorhanden 

sind, hat recht weitreichende Konsequenzen: Bei einer Drei-Chip-

Schlank in der Hand, groß in der Leistung: 

DVD-Camcorder DC21 von Canon.

SR 1 von Sony speichert hoch-

auflösend (AVCHD) auf Festplatte.

12 Camcordersysteme
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Kamera fällt das Licht durch ein Prisma, welches das Bild in die 

Grundfarben Rot, Grün und Blau aufteilt. Im Idealfall wird so jeder 

Farbkanal mit der vollen Fernsehauf lösung abgetastet, bevor die Sig -

nale zum Komponentensignal YUV umgerechnet werden – mit guten 

Folgen für die Qualität. Und darauf legen Videofilmer bei ihren Strei-

fen ja höchsten Wert!

Bei einer Ein-Chip-Kamera dagegen teilt ein so  genannter Bayer-Filter 

das Licht auf einzelne Pixel nur eines Chips auf. Das RGB-Signal wird 

daraufhin üb licherweise interpoliert, beim ersten Bildpunkt wird also 

Blau und Rot ge  schätzt, beim nächsten Bildpunkt Grün und Rot usw. 

Selbst bei den besten Interpolationsmethoden gibt es dabei einen 

Schärfeverlust, der durch eine höhere Ab tastung wieder ausgeglichen 

werden muss.

Soll die Kamera echtes 16:9 beherrschen, muss die Pixelzahl des Chips 

erst recht hoch sein: Man ist also gerade bei diesem Feature gut bera-

ten, auf hochwertige Kamera-CCDs zu achten. Was uns aber gleich zu 

der Entscheidung für oder ge  gen HDV-Kameras bringt.

Panasonics SDR-H280 ist mit Fest-

platte und SD-Card hybrid ausgelegt.

HDC-SD9 von Panasonic zeichnet 

in Full-HD auf SD-Card auf.

13Welche Systeme es gibt
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Souverän: HDV-Kameras

Mit der Einführung des neuen Fernsehens, HDTV genannt, kam auch 

Schwung in den Camcorder-Markt. Erfreulicher Nebeneffekt: Die 

neuen Formate in High Definition kennen nur noch 16:9, das altba-

ckene 4:3 gibt es nicht mehr. Doch auch Video in Standard-Auflösung 

kann von 16:9 profitieren.

16:9 ist nicht nur ästhetischer, sondern gibt  Ih  nen auch die Freiheit, 

die Kamera dann zu  be  wegen, wann Sie es wollen. Sie sind nicht ge     -

zwungen, bei jedem Kommentar an einer gro ßen Festtafel die Kamera 

zu schwenken. Stattdessen bekommen Sie mehrere Personen gleich  -

zeitig ins Bild. Schwenks sind bei 16:9 natürlich weiterhin machbar, 

sie können sogar elegant sein, aber sie sind nicht mehr nötig, wenn Sie 

mehr als zwei Personen in einer durchgängigen Einstellung zeigen 

möchten.

In einigen Jahren wird das Breitbild in 16:9 das klassische Vollbild 4:3 

abgelöst haben. So wie heute die schwarzen Balken oben und unten 

nor mal sind, werden dann Balken links und rechts bei alten 4:3-Auf-

Schultergerät für Ambitionierte: 

HDR-FX7 von Sony mit Full-HDV 

auf Band.

GZ-MG330 von JVC: 

hybrid & kompakt mit Festplatte 

und Micro-SD-Card.

14 Camcordersysteme
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nahmen die Regel sein. Von den Verzerrungsschaltungen moderner 

Fern seher sollte man auf jedem Fall die Finger lassen – das sieht grauen-

voll aus, fragen Sie einmal die be  troffenen Da  men. Fangen Sie also am 

besten noch heute an, die eigenen Videos in 16:9 zu drehen.

Spaß garantiert

Nicht alle Filmer sind begeisterte  Do   kumentar- oder Spielfilmer, noch 

weniger verdienen gar ihren Le  bensunterhalt damit. Oft ist das erste 

Kind oder ein bevorstehender Urlaub ein ge  nauso guter Grund, eine 

Video-Kamera zu kaufen. Mo  delle der Marke Westentasche eignen sich 

zum Immer-dabei-Haben. Diese Camcorder sind ultraklein, mit guten 

Automatikfunktionen und natürlich mit einer Bildqualität, die den 

großen in nichts nachsteht.

Das ist technisch aber nicht ganz so einfach, und so stecken die Ent-

wickler viel Gehirnschmalz in immer aus  ge feiltere Elektroniken. Dass 

die im  mer mehr werdenden Schlagworte und Mar  keting-Ab kürzungen 

von der anvisierten Zielgruppe kaum noch verstanden werden, geht 

dabei anscheinend unter. Viele wollen eigentlich nicht wissen, was 

SDR-S9 von Panasonic: superschlank 

durch reinen SD-Card-Speicher.

Der VDR-D50 von Panasonic 

zeichnet auf DVD und SD-Card auf.

15Welche Systeme es gibt
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ICC und CrystalClearEnginges sind und ob eine MPEG-4 Digital  

Movie-Kamera nun den AVCHD-Standard erfüllt oder nicht.

Fun-Camcorder, wie z. B. Pa   nasonics SDR-S9 oder auch Sanyos Xacti 

HD2, verzichten auf viel Schnickschnack und haben als Zielgruppe 

kaum den kreativen Filmer, der sich ma  nuelle Mög  lichkeiten, viele 

Anschlüsse, er  gono mische Be dien  elemente und perfekte Bildqualität 

in jeder Situation wünscht. Wer das will, muss weiterhin zu Bo  liden 

à la Sony FX7 oder Canons HX A1 greifen. Mini-Cams sind eher für 

die Hosentasche gedacht, wo sie dank klei  ner Abmessungen und ge -

ringem Gewicht nur wenig  stören. Und das ist gut so.

TIPP Die „beste Kamera“ gibt es nicht. Aber zumindest die 
beste Kamera für den jeweiligen Einsatzzweck sollte sich finden 
lassen. Das sollte die Kauf überlegungen bestimmen. Und vor 
allem: Geben Sie dem neuen Format HDV eine Chance und lernen 
Sie es kennen. Sie werden merken – es lohnt sich.

Schulter-Camcorder XH A1 von Canon: 

Spitzenklasse in HDV mit Band.

Professioneller Touch durch XLR-

Buchsen und 20xZoom beim XH A1.

16 Camcordersysteme
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3.2 1 x 1 der Bildkomposition

Harmonie pur

So wie in der Musik ein Instrument den richtigen Ton vorgibt, so gibt es 

auch im Film eine ideale Proportion als Inbegriff von Ästhetik und 

 Harmonie – den Goldenen Schnitt. Wer auf ihn achtet, produziert noch 

bessere Aufnahmen.

Jedem ist es bei der Betrachtung eines Bildes oder einer statischen 

 Filmeinstellung schon mal so er  gangen: Alles ist wunderbar, und trotz-

dem stimmt irgendetwas nicht. Eine seltsame Miss stimmung begleitet 

die Szenerie.

Achten Sie auf die Harmonie, die Farbkomposition und den 

Goldenen Schnitt. Foto: Hotel Kranzbach/Bayern.

891 x 1 der Bildkomposition
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